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„Unsere Konzertreise nach Thüringen Liebe Sangesbrüder, Freunde und Förderer des 

Vereins, für unseren Männerchor ist es eine lange 

Tradition, alle zwei Jahre eine Konzertreise durch-

zuführen. Leider erzwangen Corona und Flut eine 

mehrjährige Pause. Aber in diesem Jahr sollte der  

4-Tages-Tour nach Thüringen nichts entgegenste-

hen. Geplanter Zielort war Finsterbergen, ein Dorf 

direkt am Rennsteig, aus dem unser Sangesbruder 

Uwe stammt. Gern wollte Uwe den Sangesbrüdern 

diese idyllische Gegend des Ortes zeigen, dessen 

Einwohner und Vereine im Sommer 2021 in mehre-

ren Aktionen Geld für Projekte zum Wiederaufbau 

nach der Flut in Bad Neuenahr-Ahrweiler sammel-

ten. Hierfür wollten wir Bachemer Sänger mit einem 

Konzert Danke sagen und fanden für diese Idee 

den ortsansässigen Chor „Sängervereinigung Har-

monie 1863 e.V.“. Und so ging es am frühen Morgen von Christi Himmelfahrt mit dem 

bequemen Reisebus von ALF-

REDO los auf die zunächst ver-

nebelte Autobahn in Richtung 

Gießen, wo die Reisegruppe im 

Kloster Schiffenberg eine Ver-

pflegungsrast einlegte. Und sie-

he da, in diesem herrlichen histo-

rischen Ambiente kam die wär-

mende Sonne hervor. So 

schmeckte das von den Sängern 

Friedel und Wolfgang vorbereite-

te Frühstück umso besser, zu dem natürlich ein Morgenständchen gehörte. Diese ge-

sangliche Einstimmung war wichtig, denn wenige Stunden später sollte der Chor 
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in der Dreifaltigkeitskirche von Finsterbergen mit den dortigen Sängerinnen 

und Sängern ein Konzert gestalten. Nach einem sehr gastfreundlichen 

Empfang durch den Thüringer Chor mit Kaffee und selbstgebackenem Ku-

chen standen wir dann gemeinsam in der gut besuchten Kirche. Und das 

Konzert ließ kaum Wünsche offen! Die „Sängervereinigung Harmonie 1863 

e.V.“ glänzte mit einem Potpourri 

aus verschiedenen Frühlingslie-

dern, dem wir uns anschlossen 

und mit einigen weltlichen Beiträ-

gen zusätzliche Akzente schufen.  

Beides kam an! Nach dem 

Verlesen des Grußwortes 

unseres Bürgermeisters 

Guido Orthen entbrannte ein 

lang anhaltender Beifall mit 

der Forderung nach der ger-

ne gewährten gesanglichen 

Zugabe. Danach fiel die An-

spannung von unseren  
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beiden Chören und wir konnten uns befreit zur „After-Work-Party“ treffen, die mit einer 

Überraschung aufwartete: So trug Dr. Schwab aus dem benachbarten Friedrichroda 

über die Geschichte der dort erfundenen 

Mundharmonika vor - eine spannende 

Lehrstunde auch für unsere Mundharmo-

nikagruppe. Leider konnten die vier 

Musikanten ihr Können aus Krank-

heitsgründen nicht zum Konzert zei-

gen. Aber zusammen mit  

Dr. Schwab wollten die mitgereisten Gruppenmitglieder Klaus, Dieter und Volker nach-

legen und motivierten mit ihrer Musik alle Anwesenden zu frohem Gesang. Was für ein 

erster Tag der Reise! Aber es sollten noch weitere Höhepunkte folgen. So führte uns 

der nächste Tag zu den Sportstätten nach Oberhof: Sprungschanzen, Rodel-und Bob-

bahn sowie das Biathlonstadion waren die Stationen. Krönung war der Biathlon-

Schießwettkampf mit Original-Gewehren, 

den unser Sänger Michel gewann.  

Er traf die meisten der kleinen Scheiben, die 

erste Runde sowie das Stechen, und freute 
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sich riesig über die überreichte 

Urkunde. Dieser nervenaufrei-

benden Wettkampfatmosphäre 

folgte ein kräftigendes Mittages-

sen in der benachbarten Thü-

ringer Hütte. Von hier aus fuhr 

uns der Bus zu einem Nachmit-

tag mit Entspannung in der Na-

tur an einem herrlichen 

kleinen Bergsee direkt 

am Rennsteig. Bei Kaffee 

und Kuchen mit abschlie-

ßendem Gesang ließen 

wir alle die „Seele bau-

meln“. Und natürlich prä-

sentierten wir Sänger dort 

einen kleinen Auszug aus 

unserem Liedrepertoire 

und fanden dabei dankbare Zuhörer – erstaunlicherweise gerade auch unter den dorti-

gen jungen Leuten. Zurück in unserem herrlichen Hotel hatten wir noch einen angeneh-

men Abend und schwangen 

noch das eine oder andere 

Tanzbein. Am nächsten 

Morgen stand dann ein Be-

such der Thüringer Landes-

hauptstadt Erfurt an.  

 

Eine Stadtführung führte 

uns bis vor das traditionelle 

Gasthaus „Christoffel“, vor 
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dessen sehr gut besuchten Terrasse wir Sänger uns mit einem Ständchen erfolgreich 

den Einlass ersangen. Den Nachmittag konnte dann jeder für sich gestalten, der eine 

bei einem ausgedehnten Spazier-

gang und der andere mit einem Be-

such des Doms. Zurück im Hotel 

genoss die Reisegruppe erneut das 

perfekte Ambiente und darüber hin-

aus einen hervorragenden Vortrag 

der Finsterberger Historikerin Kers-

tin Messing. Die Schwester unseres 

Sängers Uwe brachte uns die abwechslungsreiche und zugleich spannende Geschichte 

und Gegenwart von Finsterbergen mit vielen Bildern nahe. So ging auch dieser ab-

wechslungsreiche Tag zu Ende. Am Sonntagmorgen stand für uns zwar die Abreise an, 

aber die Reiseleitung hatte noch einige Trümpfe im Ärmel. Aber zuerst hieß es, dem 

Personal unseres Hotels „Rennsteigblick“ mit einem Ständchen Danke zu sagen. Viele 

fleißige Hände sorgten in diesem gemütlichen Haus für eine erholsame Atmosphäre 

und realisierten alle unsere Sonderwünsche. Anschließend machten wir Halt in Rein-

hardsbrunn, um dort das fast vergessene Jagdschloss des Herzogtums Sachsen-

Coburg und Gotha zu besuchen. Die Führung durch das romantische und von Historie 

strotzende Gelände deckte für uns manches Geheimnis auf. So weilte hier mehrfach 

auch die britische Königin Victoria. Aber das hier vermutete Bernsteinzimmer konnten 

auch wir leider nicht finden. Anschließend ging es mit dem Bus wieder hoch zum Renn-

steig. Im Heuberghaus genossen wir bei Musik und erneut herrlichem Wetter die lokale 

Küche mit Thüringer Klößen, Gulasch oder Wild. Die letzte Station der Reise schließlich 

war Vacha, ein ehemals deutsch-deutscher Grenzort im Werratal. An der „Brücke der 

Einheit“ setzten wir uns zurück in die 70er Jahre, als hier Bauernhöfe, Wohnhäuser und 

Firmen der Absicherung einer unmenschlichen Grenze geopfert wurden. Dieser Rück-

blick verstärkte unser Wissen um die Notwendigkeit der Freiheit, die „Verbundenheit mit 

Gesang – auch über Ferne“ ermöglicht, das Motto der wieder sehr gelungenen Konzert-

reise des Männerchores Bachem 1904 e.V.. Viele Sangesgrüße Uwe“ 
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